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sommertage - das heißt: Hochbetrieb bei den segelfliegern. IMenn sich der niedeqrheinische Himmel wie eine blaue Kuppel über die grüie fanaichaü wölbt, wenn.höchstens ein paar Lämmerwörkctren ri,re ri"iÄ'uJ"är";";;pä;tJä'"rä;';:r*d:;';
Ii:B"ff"ll:?,:.*:_-.,^gg1r1i ir,i-riäü.t*!i"s*"rt",. Dann erhebt sich vom Frus-platz am Römerwardt bei wesel 

"i" 
*"iriäi voger nach dem anderen'H ä;ä'iüä::Singend, fast etwas pfeifend und storz *le *"riutia der Knabe rtur"i-, . .

Dieser Beridrt erzählt von den über 200 Fliegern des Luftsportvereins Kreis Dins.laken im Deutschen -A.ero-club, die alleiri im erlten Halbjahr igsa *it ]iri^ööö stäri;einen neuen Rekord aufs_tellten, indem sie damit bereits den Jahres-Durctrschnitt
erreidrten. Weitere beachtliche^Leis-tungen: 25 Flüge vo" meti ils zwei StunAen, zweiFünfstunden-Flüqe, viermal 2000 Metei erreicht, än Streckenlf"g 

"""-rro 
Kilometer.Fünf Mann erwärben den Luftfahrt."t*i"- irii nrivatflugilulä.'äir", im letztenSommer!

Von den drei Werkstattgruppen dieses Vereins ist die Wehofener besonders.,rührig.,Diese 36 Männer (der älteste zählt 48, der jüngste 
"tri-ra-iuirtö""rärr,itiri 

,1
unter  der  sach-  und fachkundigen.Anle i tung von FlüglÄr" .  sr i r " r teck,  e inem:
,,alten Hasen" aus walsum, in wenigen Jahrön schon bäachttctre werte.

tonüng

Eine grolSartige Leistung: Stre&enflug
(bei Arnsberg) ü6er trc Kilometer.
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Au& der llnterriüt ist wi&tig. Nur wer alle Grundlagen beherrsdtt unil alle Hilfsinstrumente

hennt, darf fliegen.

Bereits 1932 lief in lfialsum, in der früheren Werkstatt der Gruppe an der Straße
In der Lunnenheide, als Erstling unter den selbstgebauten Segelflugzeugen die Sdrul-
maschine ,,Unsen Henn" vom Siapel, benannt zu Ehren des Walsumer Pour-le-m6rite-
Fl iegers aus dem ersten Weltkrleg, Heinridr Bongartz. Fünf weitere ,Vö9e1"
wurden bis Kriegsbeginn 1939 hergestellt.

Auf der Schachtanlage ,,Rhein I" in Wehofen steht jetzt den Segelfliegern außer
einer Bauhalle, deren Wände mit hübschen Bildern und launigen Sprüdten verziert
sind, noch eine lfferkstatt, eine Sdrlosserei, ein Modellbauraum, ein Unterridrtszim-
mer, ein Büro und ein Lager unentgeltlich zur Verfügung.

Nach der Neugründung des Vereins im Juni 195,1 lage;r hier bereits fünf weitere
,,Kisten" auf del Helling. AIs erstes Nadrkriegs-Segelflugzeug wurde der ,,Dins'
lakener", eine doppelsitzige Masdrine vom Typ Mü 13 E, nach fast zweijähriger Bau-
zeit startklar. Dairials benutzte man noch den Essen-MüIheimer Flugplatz, der sich
jedoch als für den Verein zu kostspielig erwies, Höchst bedauerlich, daß benadrbarte
Vereine, die den Dinslakenern mit einer Winde aushelfen sollten, die Hilfe versag-
ten oder sich sehr hohe Leihgebühren zahlen ließen. Der Einsitzer ,,Wall-Kaufhaus"
(Grunau-Baby), der als nächste Masdrine unter großem Kostenaufwand und mühseli-
ger Arbeit feftiqqestellt werden konnte, stürzte im JuIi 1958 bei einem Start ab und
dürfte kaum noä reparaturfähig sein. ,,Niederrhein" und ,,Walsumkohle" (erst im
Mai 1958 getauft) vervollständigten die Staffel. Ein fünfter Segler mußte abgewradrt
werden, da der Typ gesperrt wurde. Außerdem stellte die Gruppe Wehofen eine
S.chleppwinde lstarileiag, einen Seilrückholwagen, einen fahrbareir-Untersatz für die
wlncle und zwei Anhänger für Maschinentransporte selbst her.

I)ie fabrikneue ,,D - 5617" steht, Rumpf, Flügel und Leitwerk fein säuberlidr ver-
packt, in der geräumigen Halle, Erst nach der zünftigen Taufe kann sie zum Jung-
fernflug in diö Luft gähen. Dieses stolze modernste 

-Hochleistungsflugzeug, 
das als

ernzige Maschine in Walsum stationiert ist, hat eine Spannweite von 17,20 Meter
und eine Rumpflänge von 6,50 Meter. Mit Instrumenten kostet sie etwa 10 000 DM.von Hermann Süselbe&. von Wesel bis Oeuentroo
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Die übrigen vereinseiqenen 
"vögel" 

- außer dem verunglüd<ten uburnodr zwei Doppersitzei-- iraben"iäe" stäiäät auf dem Flugplatz am Rbei Wesel, wö-man u"*, ..q;i;äßü;;:ääusen startet,

.,T[:?XH *Ji"'":"t*;," \ e2), seit 1e32 t" Yil::l ll1 s9ou1q,,ge-xperte tätis,
c'. einer hohen-o,,""-,Hl,*ui P-tPt:T-1,1":."luglehrer erwarb] ist iräf,er der ,silc", einer hohen-Auszeier.** itli'öäsäu'äääYlä"l,Eiü"i?',:ä'"iätjä:i's:ill
bis zu 40 mal in luftice H.*t""". öu1""i?;;iät Reparaturen, aber keine ,,NeueIagen" in der werft l".-wut""* i".öätun*ü i"rde-n, regt der Referent für sec
fl".n-"j":,giT*:ri_S_l-qld$"n^.theoretis'dren-ünterricr,t in den Taoesoran ein r_r.irernen diä va"nä.,-*iä-JÄi!ff:yö;ü, ilii:ä:'iffj. ä:,"fää1gffoi";l*?i,;""lli;muB, wie man seiten- und euerruJ;i-ilä"; K;r";1;;""ö'iää'ääör.iaen mehr

Das seil spannt sidr. GIei& steigt iler weiJ3e yoget in den blauen Himmel.

Zwischen der mühsamen und präzisen Arbeit auf der H"tttrrg - im schnitt braudren
15 Mann 3800 Baustunden zur Fert-igstellung eines Flugzeuger'- ,t.ä äen Starts bleibtden Segelfliegern nur selten eine kürze Ruüepause.

. Da.s segelflugzeug wird an einem Drahtseil mit einer Motorwinde - wie der pa-
pierdrachen unserer Jung.en im Herbst, nur wesentlidr sdrnelter - ho*rgäiogän, mitetwa B0 km/st Durchsdrnittsges_ch^windigkeit. Bei gutem wi"ä-rt"iqf-älnn oer weißevoqet bis auf eine Höhe von 300 bis 550 Meter tu"i oä* 

-itJiioii"l" 
während desFluges erreidren die Luftsegler eine Durchschnittsgerdrwi;äigieil 

"ä 
os bis B0 kmin der Stunde

_-V-!Cl seine Zukunftspläne verrät Hermann Süselbeck nur soviel, daß im Winter1958/59 ein neuer sdruigreiter gebaut und melu denn je di; L;irild;frug-schulung

t j s&ieben, damit einer fliegen konn,

. +

Hiittendirektor Dr. Coües tauft einen
neuen Hodtleistungs-Segler ouf den
Namen -August Thyssen* (redtts:
Oberkreisdirektor Hans Riüterl.

-Dinslakener* fertig zum Stort.
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betrieben werden soll. Auch an den Bau eins Ersatzes für das Sdlulflugzeug '!
Kaufhaus" muß natürlich herangegangen werden' Dann sind genügend Masdr
vorhanden, um dem heimisdren Segelflugsport - und damit dem Luftspoltverein
neuen ,,Aufwind" zu geben. Ganz ohne straffe Disziplin und ohne Kommandos g
es auch bei den Segelfliegern nicht, aber sowohl Fluglehrer Süselbeck als auch Sdrr
führer Luthmann betonen ausdrückl ich: ,Wir sind keine mil i tär isdre Org
sondern verfolgen rein Iuftsportliche Ziele", Kameradschaftlichkeit wird bei
Segelfliegern ganz groß geschrieben.

Neben dem Walsumer Werkstattleiter Süselbeck ist hauptsächlich Geschäftsfü
Heinz Markwitz (47\, ehemaliger Kampf- und Jagdfl ieger und Mitbegründer
Vereins, die treibende Kraft besonders während der ,,Hoch"zeit der Flüge. Er
hat schon nahezu zwei Millionen Kilometer geflogen. In Möilen besteht eine M(
baugruppe des Vereins von 30 Jungen unter 14 Jahren, die alle zünftige Segelfl
werden wo l len .  Le i te r  i s t  Lehrer  Hors t  D ickmann:

und Sdrram
eingesetrt

Diese begeisterte Schar der Aktiven fördert und lenkt Oberkreisdirektor
R i c h t e r als Vorsitzender des Luftsportvereins. Er weiß immer Rat, wenn das
ausgeht, und er findet stets neue Wege, die Schwierigkeiten zu überwinden.
diesen ,,Motor" kommen auch die Segelflieger nicht aus.

Ein Motor braucht aber auch ,,Brennstoff". Und dafür sorgte bisher in dan
werter Weise die heimische Industrie, die immer wieder durdr Stiftungen und Hil
die Voraussetzungen für einön erfolgreichen Sport mit guten Hochleistungs-Segler
gab. Die heimischen Segelflieger verdanken besonders Bergwerksdirektor Dr. B a r
k i n g und Senator Fritz M e y e r wertvolle Hilfe und bedanken_sich.ganz beso:
bei Hüttendirektor Dr. C o r d e s, der kürzlidr das neue von der August-Thy
Hütte Hamborn gestiftete Hodrleistungsflugzeug auf den Namen ,,August-Thyssen
taufte,

Vom beherzlen Anlcrngren

Besser ein Lqnd mit Eseln beqrbeiten,
qls es gqrLz unbebcut lassen.

*

Ein krummes Holz
gibt auch ein gerades Feuer.

Um ein Ei soll mcn
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Nicht zuletlt sei auf die Verdienste der GeschäItsführer W. Mik
hingewiesen, die sidr mit EIan und Eifer für ihren Luftsportverein
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keinen Pfcrnnkuchen verderben.


